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Lichterkirche 
Lichter und Klänge  
in Wehrstapel

Ausbildung in Olsberg
In vier Modulen zu neuen 
beru昀氀ichen Perspektiven 

Katholisches Leben in Meschede und Bestwig | Nr. 28 | Oktober 2025

Ein Laden voller Schätze 
Secondhand-Laden der  
Caritas bietet große Auswahl
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s
Sparkasse

Mitten im Sauerland

in Bestwig

Max Mutzke - musikalische Lesung

Montag, 23. Februar 2026, 20 Uhr

Rathaus Bestwig

Ma琀琀 hias Tre琀琀 er - Kabare琀琀 
Samstag, 14. März 2026

20 Uhr, Rathaus Bestwig

Chris琀椀 na Lux & 
Oliver George - Konzert
Samstag, 18. April 2026

20 Uhr, Rathaus Bestwig

www.kulturpur-bestwig.de 

in Bestwig

Max Mutzk

Montag

Programm Saison 2025/2026Programm Saison 2025/2026Programm Saison 2025/2026Programm Saison 2025/2026

Mike Dawes - Gitarre
Freitag, 7. November 2025, 20 Uhr

Rathaus Bestwig

Kindertheater Don Kidschote 
Samstag, 8. November 2025, 

15.30 Uhr

Rathaus Bestwig

Abschlusskonzert Chorworkshop
Samstag, 15. November 2025, 

18 Uhr

Christkönigkirche Bestwig

Wolfgang Trepper - Kabare琀琀 
Samstag, 29. November 2025,

20 Uhr

Rathaus Bestwig

Andreas Kümmert 
- Blues, Soul, Rock
Samstag, 24. Januar 2026, 20 Uhr

Rathaus Bestwig
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Kleine Gesten mit großer Wirkung
Die Mitmachaktion „GLÜCKLICH/T SEIN!“ lädt auch 2025 
dazu ein, Dankbarkeit und Nächstenliebe sichtbar zu 
machen. 

Kinder sammeln Kronkorken
In den Wir-Kitas werden Kronkorken für schwerkranke 
Kinder gesammelt..

Secondhand mit Herz
Die Boutique „von mir zu dir“ verbindet nachhaltiges 
Einkaufen mit ehrenamtlichem Engagement und 
Unterstützung für soziale Projekte.

Neue Impulse für Herz und Seele 
Das Jahresprogramm im Bergkloster Bestwig verbindet 
kreative Kurse, geistliche Tage und Pilgerwege mit gelebter 
Gastfreundschaft

Lichterkirche am Ruhrtalradweg
In Wehrstapel verschmelzen Farben, Klänge und Stille zu 

einer spirituellen Erfahrung für alle Generationen.

Gemeindeteams gestalten  
Kirche vor Ort
Ehrenamtliche übernehmen Verantwortung und halten den 
Glauben mitten im Dorf lebendig.

Heimkehr nach Mindanao
Pater Maurus Runge berichtet von Begegnungen 
mit jungen Klöstern, engagierten Ordensfrauen und 
bewegender Gastfreundschaft auf den Philippinen.

Neue Chancen im Kolping-Bildungswerk
Teilquali昀椀kationen in Olsberg erö昀昀nen Arbeitssuchenden 
und Umsteigern den Weg in einen gefragten Beruf.

Lernen mit Tiefe und Werten
Am Berufskolleg Bergkloster Bestwig verbindet „Deeper 
Learning“ neueste Forschung mit christlicher Orientierung.

Silber für Königsmünster-Schokolade
Die Chocolaterie der Abtei gewinnt beim German Chocolate 
Award mit ihrer Mokka-Schokolade „Tansania Bean-to-Bar“.

Crux im Netz – Lesen, klicken, Meinung sagen! 
www.crux-magazin.de

INHALT

4
6
9
13
15
19
20
22
25
29



crux | Oktober 20254

Nächstenliebe 
leicht gemacht

ERZBISTUM

Mitmachaktion „GLÜCKLICH/T SEIN!“ startet neu  
im Erzbistum Paderborn

Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (M.) hat am Martinstag 2024 das St. 
Vinzenz-Krankenhaus Paderborn besucht: Über einen großen Korb Martins-
brezeln und eine GLÜCKLICH/T-Box, mit süßen Leckereien freuten sich (v. l.): 
Schwester Katharina, Schwester Bernadette und Chefärztin Kirsten Schäfers 
Foto: Besim Mazhiqi

D
ie Menschen wollten Teil dieser Aktion 
sein“ – so lautete 2024 das Fazit nach 
sechs Wochen Mitmachaktion GLÜCK-

LICH/T SEIN! im Erzbistum Paderborn. 
Auch in diesem Herbst geht sie wieder an den 

Start. Von Ende Oktober bis Nikolaus lädt das 
Bistum ein, mit kleinen Gesten die Welt heller 
zu machen: mit Lichttüten, Postkarten oder 
Spendentaschen. Ideen und Materialien bietet 
die Aktionsseite noch-ein-grund-mehr.de/mit-
machaktion.

Kleine Gesten mit 
großer Wirkung

Ein Lächeln, ein „Danke“, 
Zuhören oder Mut machen 
– die Aktion will Nächs-
tenliebe sichtbar machen. 
Lichttüten leuchten in Fami-
lien, Schulen oder P昀氀egehei-
men. Postkarten erinnern  
daran, dass Dankbarkeit 
nicht selbstverständlich 
ist. Spendentaschen kön-
nen privat oder gemeinsam 
gefüllt werden, etwa von 
Kirchengemeinden, Schul-
klassen oder Vereinen, und 
an Tafeln weitergegeben 
werden.

Bei der Premiere 2024 be-
stellten Gemeinden, Schulen 
und Einrichtungen mehr als 
127.000 Materialien. Beson-
ders beliebt waren die Licht-
tüten (56.500 Stück), gefolgt 
von 32.500 Postkarten und 

fast 20.000 Spendentaschen.
Im Hochsauerland beteiligte sich etwa die 

Marienschule Meschede: Schülerinnen und 
Schüler füllten mit ihren Familien über 100 Tü-
ten für die Tafel. 

Dankbarkeit teilen

Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz nutzte die 
Aktion, um am Martinstag den Mitarbeitenden 
der Notaufnahme im St.-Vinzenz-Krankenhaus 
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Paderborn zu danken. „Die Mitmach-
aktion ist ein Symbol dafür, dass wir 
die Schwächeren nicht vergessen. Sie 
zeigt, dass Gott mit seiner Liebe durch 
uns wirkt“, betonte er.

Auch Pfarrer Michael Schmitt, Lei-
ter des Pastoralen Raums Meschede-
Bestwig, wirbt für die Teilnahme: „Wer 
Freude oder Dankbarkeit verschenkt, 
wird durch das Teilen reicher.“

Heike Meyer, Kommunikations-
che昀椀n des Erzbistums, sieht die Ak-
tion als Erfolg: „Sie hat gezeigt, wie 
einfach Helfen sein kann. Dieses 
Bewusstsein wollen wir 2025 weiter 
stärken.“

Aus vielen Funken ein 
Lichtmeer

Neben großen Initiativen motivier-
te auch die GLÜCKLICH/T-Challen-
ge 2024 zu persönlichen Gesten. Wer 
mindestens sieben von zehn Vorschlä-
gen auf einer Bucketlist umsetzte, 
konnte diese einschicken. Ziel waren 
100.000 Glücksmomente – erreicht 
wurden sie mit gemeinsamer Kraft. 
Als Dank spendete das Erzbistum 
100.000 Euro an das WDR-2-Weih-
nachtswunder für „Aktion Deutsch-
land hilft“.

2025 gibt es die Challenge wieder. 

Diesmal profitieren 
zehn Initiativen direkt 
von den Ergebnissen. 
„Wir laden alle ein, den 
Gedanken der kleinen 
Gesten nicht nur in der 
Aktion, sondern auch 
im Alltag zu leben“, sagt 
Heike Meyer.

Materialien  
bestellen

Kostenlos erhältlich 
sind Plakate, Postkar-
ten, Lichttüten und 
Spendentaschen über 
den Shop des Erzbis-
tums (shop.erzbistum-
paderborn.de). Ab Mitte 
Oktober werden die Be-
stellungen verschickt. 
Wer ein Foto mit seinen 
Materialien an gute.
gruende@erzbistum-
paderborn.de sendet, kann das digitale 
„GLÜCKLICH/T-Meer“ zum Leuchten 
bringen und erhält ein Glaslicht (so-
lange der Vorrat reicht).

Ansprechpartner ist Thomas Kuhr, 
Telefon 05251 125-1197, E-Mail: gute.
gruende@erzbistum-paderborn.de.

Am Hainberg 8 · 59872 Meschede 
info@biogemuese-kemper.de · www.biogemuese-kemper.de

BIOGEMÜSE Kemper GmbH

DE-ÖKO-006

Am Hainberg 8 · 59872 Meschede 
info@biogemuese-kemper.de · www.biogemuese-kemper.de

BIOGEMÜSE Kemper GmbH

DE-ÖKO-006



crux | Oktober 20256

W
as für die meisten nur ein kleines Stück 
Blech ist, wird im Pastoralen Raum 
Meschede-Bestwig zur Währung der 

Nächstenliebe. Unter dem Motto „Jeder Kron-
korken zählt!“ haben die heimischen zwölf 
katholischen WIR-KITAs eine beeindruckende 
Sammelaktion ins Leben gerufen. Ziel ist es, mit 
einer alltäglichen Geste schwerkranken, trau-
matisierten und sozial benachteiligten Kindern 
und Jugendlichen zu helfen. Der Erlös kommt 
vollständig dem Schmallenberger Verein „Lä-
chelwerk e.V.“ zugute.

Auch Renate Leifert, zuständige Regionallei-
tung der WIR-KITAs und Vertreterin des Trägers, 
ist von der Initiative begeistert: „Das Projekt 
‚Jeder Kronkorken zählt‘ ist ein herausragendes 
Beispiel für gelebte Gemeinschaft und soziales 
Verantwortungsbewusstsein. Es erfüllt uns als 
Träger mit großer Freude zu sehen, wie unsere 
Einrichtungen mit solchen kreativen Ideen nicht 
nur Gutes für andere tun, sondern auch den Kin-
dern wertvolle Lektionen über Nachhaltigkeit 
und Hilfsbereitschaft vermitteln.“

„Jeder einzelne Kronkorken ist eine kleine gute 
Tat. Die Kinder lernen, dass sie so zu etwas 

ganz Großem beitragen können.“

Die Idee ist einfach wie wirkungsvoll: In al-
len zwölf Kindertageseinrichtungen stehen 
gut sichtbare Sammelkisten bereit. „Es ist eine 

wunderbare Möglichkeit, schon den Kleinsten zu 
zeigen, dass man ohne großen Aufwand Gutes 
tun kann“, erklärt Stephanie Kaiser, Gemeinde-
referentin im Pastoralen Raum Meschede. „Jeder 
einzelne Kronkorken ist eine kleine gute Tat. Die 
Kinder lernen, dass sie so zu etwas ganz Großem 
beitragen können.“

Doch was macht die kleinen Metalldeckel so 
wertvoll? Sie bestehen aus Weißblech, einem 
wertvollen Stahl-Rohstoff. Während der Wert 
eines einzelnen gering ist, liegt in der Masse 
die Kraft: Eine Tonne, also rund 500.000 Stück, 
kann je nach Schrottpreis mehrere hundert Euro 
einbringen. Noch wichtiger ist der ökologische 
Aspekt: Stahl lässt sich unendlich oft ohne Qua-
litätsverlust recyceln. Das Sammeln leistet somit 
einen Beitrag zum Umweltschutz, da die Wie-
derverwertung enorme Mengen an Energie und 
CO2 spart.

Die Sammelaktion 昀椀ndet 昀氀ächendeckend im 
Pastoralen Raum statt. Beteiligt sind die WIR-KI-
TAs Christkönig in Bestwig, St. Anna in Nuttlar, 
St. Joseph in Ostwig, St. Andreas in Velmede, St. 
Barbara in Ramsbeck, St. Jakobus in Rembling-
hausen, St. Nikolaus in Freienohl und Wenne-
men, St. Johannes in Eversberg sowie die drei 
Mescheder Einrichtungen St. Walburga, St. Ra-
phael und St. Franziskus.

Der Erlös der Aktion geht an das „Lächel-
werk“, ein Krebs- und Sozialprojekt, das junge 
Menschen in Notlagen unterstützt. Der Verein 

Kleine 
Kronkorken, 
große Hilfe

Meist landet er im Müll. Doch bei uns wird der kleine Blechde-
ckel zum Zeichen der Ho昀昀nung: In den katholischen WIR-KITAs 
sammeln Kinder Kronkorken – nicht für den Spaß, sondern für 

schwerkranke Kinder.  
Eine einfache Geste mit großer Wirkung.

WIR-KITAS
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hilft Familien in schweren Zeiten, 
昀椀nanziert Therapien, Medikamente 
oder Auszeiten und erfüllt letzte Her-
zenswünsche. Die seit 2017 laufende 
Kronkorken-Sammelaktion ist dabei 
eine wichtige Einnahmequelle.

„Die Kinder können so nicht nur was 
Gutes tun, indem sie Spenden sam-
meln, sondern sie tragen auch aktiv 

dazu bei, die Umwelt zu schützen 
und Abfall zu vermeiden.“

Uwe Susewind, Initiator der Kron-
korken-Sammelaktionen zeigt sich 
hocherfreut über die neue Partner-
schaft. „Ich freue mich sehr, dass die 
WIR-KITAs mit an Bord sind und die 
Aktion so aktiv unterstützen“, so Su-
sewind. Allein im letzten Jahr hat er 

an mehr als 80 Sammelstationen im 
Sauerland über 50 Tonnen Kronkor-
ken eingesammelt. Er betont die dop-
pelte Wirkung des Engagements der 
Jüngsten: „Die Kinder können so nicht 
nur was Gutes tun, indem sie Spenden 
sammeln, sondern sie tragen auch ak-
tiv dazu bei, die Umwelt zu schützen 
und Abfall zu vermeiden.“

Schon im September haben die 
Kinder die ersten Säcke mit gesam-
melten Kronkorken stolz an das Lä-
chelwerk e.V. übergeben und füllen mit 
viel Eifer weiter die Sammelbehälter in 
den WIR-KITAs.

„Wenn Kitas, Familien und engagier-
te Partner an einem Strang ziehen, 
wird aus vielen kleinen Beiträgen 

eine riesige Unterstützung."

Dass aus den Kronkorken eine 
stattliche Spende wird, ist der starken 
Gemeinschaft zu verdanken. Familien 
sind aufgerufen, Freunde und Nach-
barn zum Mitsammeln zu animieren. 
Mit dem Rotary Club Meschede-War-
stein steht zudem ein starker Partner 
für die Logistik bereit. „Diese Aktion 
zeigt eindrucksvoll, was wir als Ge-
meinschaft bewegen können“, betont 
Stephanie Kaiser. „Wenn Kitas, Fami-
lien und engagierte Partner an einem 
Strang ziehen, wird aus vielen kleinen 
Beiträgen eine riesige Unterstützung.“ 
Nun hoffen alle Beteiligten auf prall 
gefüllte Sammelkisten, um möglichst 
viele Kinderaugen zum Lächeln zu 
bringen.

Kinder der Wir-Kitas trugen am 24. September auf dem Stiftsplatz in Mesche-
de zusammen, was sie gesammelt hatten. Foto: Andreas Beer
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CARITAS

Ein Laden voller 
Schätze

In der Secondhand-Boutique „von mir zu dir“  
in Meschede gibt es faire Festpreise: 

Von der 5-Euro-Jeans bis zum 30-Euro-Abendkleid.  
Jeder Einkauf unterstützt soziale Projekte vor Ort.  

40 Ehrenamtliche sorgen für Auswahl und Herz.
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Secondhand 
macht  
Spaß

V
on der gut versteckten Kleiderkammer 
für Bedürftige zur modernen Second-
hand-Boutique für alle, die preiswert und 

nachhaltig einkaufen wollen:  Seit dem Umzug in 
die Steinstraße am Anfang der Mescheder Fuß-
gängerzone spricht "von mir zu dir" eine breitere 
Kundschaft an - von jungen Student:innen über 
Familien mit Kindern bis hin zu Senior:innen. 
"Frauenkleidung geht am besten, aber wir haben 
auch Babysachen, Sportout昀椀ts und XXL-Mo-
de im Angebot“, berichtet Dagmar Dicke beim 
CRUX-Besuch in der Secondhand-Boutique. Be-
sonders im Kommen: Shoppen ohne schlechtes 
Gewissen. Immer mehr Menschen legen Wert 
auf Umweltschutz und nachhaltigen Konsum 
und können hier entspannt stöbern. „Eine jun-
ge Frau meinte einmal zu mir: ‚Wissen Sie ei-
gentlich, wie viel Wasser für eine Jeans benötigt 
wird?‘ Das Bewusstsein der Menschen wächst“, 
weiß Dagmar Dicke. 

Schätze im Keller – und im Team

Ausgewählte und gut erhaltene Kleidung, Schu-
he, Taschen, Accessoires – das Ladenlokal ist gut 
gefüllt, ohne überladen zu wirken. Wird Kleidung 
verkauft, kommt Nachschub über die Treppe aus 
dem Keller – dort ist das kleine Lager. Immer 
mal wieder landen auch teure Marken, nagelneue 
Schuhe oder ein Kleid noch mit Preisschild dran 
im Verkauf. Auf die Frage, ob es zurzeit besonde-
re Fundstücke gibt, hat jede der Mitarbeiterin-
nen eine andere Idee. Die beste Antwort kommt 
aber spontan von einer Kundin: "Ihr seid doch 
hier die besonderen Schätze." Damit bringt sie 
das Team zum Lachen – denn alle haben großen 
Spaß an der ehrenamtlichen Arbeit im Team und 
übertragen diese Stimmung ins Geschäft.

Hilfreich sind sicherlich die klaren Struk-
turen: Rund 40 Mitarbeiterinnen machen ins-
gesamt mit - 26 von ihnen sind beim Verkauf, 
alle anderen im sogenannten Räumdienst aktiv, 
der kontrolliert, sortiert und auf Bügel hängt.  
Damit auch das große Schaufester bestens zur 
Geltung kommt, sind zwei Kolleginnen speziell 
dafür zuständig und dekorieren regelmäßig nach 
Jahreszeiten oder Anlässen wie Karneval oder 
Schützenfest um. Etwa alle zwei Wochen hat jede 
Mitarbeiterin ihren Einsatz. 

Rita Wollmeiner ist seit ein paar Monaten da-
bei: "Mir hat eine Bekannte davon erzählt, die 
war total begeistert. Ich lerne jedes Mal etwas 
Neues, habe gern Kontakt zu den Kund:innen 
und fühle mich richtig wohl hier", berichtet sie. 
Von alten Hasen wie Angela Holterhöfer, die 
schon Jahrzehnte Erfahrung im Bekleidungs-
handel hat und nach der Rente an anderer Stelle 
weitermachen wollte, bekommt sie viele Tipps. 
Neue Kolleginnen sind bei "von mir zu dir" im-
mer herzlich willkommen, denn so lassen sich 
Urlaube oder auch längere Ausfälle besser ab-
puffern und der zeitliche Einsatz bleibt über-
schaubar.

Preise mit Wertschätzung

Klar festgelegt sind auch die Preise bei „von 
mir zu dir“: Eine Jeans für 5 Euro, eine Jacke ab 
10 Euro, ein Abendkleid für 30 Euro - alle Preise 
sind Festpreise und nicht verhandelbar. "Zum 
nachhaltigen Einkaufen gehört für uns auch die 
Wertschätzung der Kleidung, deshalb haben wir 
die Preise so festgelegt", erklärt Dagmar Dicke, 
die zusammen mit Anita Wiese für die Koordina-
tion des Teams zuständig ist. Immer wieder mal 
gibt es besondere Aktionen wie zum Beispiel die 
Kommunionkleiderbörse in Zusammenarbeit 
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Schnäppchen 昀椀nden, nachhaltig konsumieren und mit dem Ein-
kauf Gutes tun – das bietet „von mir zu dir“ in Meschede. Im Ein-
satz: rund 40 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen. Fotos: Andreas Beer

Spenden von gut erhaltener, jahreszeitlich 
passender Kleidung sind während der Ö昀昀-

nungszeiten möglich:  
Dienstag: 9:30–12:00 Uhr und 14:30–17:00 

Uhr  

Donnerstag: 16:00–18:00 Uhr  
Freitag: 9:30–12:00 Uhr  

Jeder 1. Samstag im Monat: 10:30–13:00 Uhr

SPENDEN- &  
ÖFFNUNGSZEITEN

mit dem Pastoralem Raum und dem 
Caritasverband Meschede oder auch 
die Tornister-Aktion, bei der im Fe-
bruar zum ersten Mal gut erhaltene 
Schulutensilien verkauft wurden. "Das 
werden wir im nächsten Jahr wieder 
anbieten", verrät Dagmar Dicke.

Nachhaltigkeit mit Wir-
kung

Regelmäßig wird aussortiert: Hat ein 
Stück nach mehreren Wochen keine 
neue Heimat gefunden, wird es wei-
tergeben ans Sozialkaufhaus in Pader-
born oder an die Kolpingsammlung. 
Natürlich werden die Mitarbeiterin-
nen gelegentlich auch selbst zur Kun-
din – aber wenn die Hose irgendwann 
nicht mehr passt oder das Abendkleid 
nur für einen Anlass getragen wurde, 
dann können sie es als Spende einfach 
wie alle anderen zu den Öffnungszei-
ten mitbringen.

Die Secondhand-Boutique „von mir 
zu dir“ fördert nicht nur nachhaltigen 
Konsum, sondern leistet auch einen 
positiven Beitrag für die Gemein-
schaft. Denn mit dem Erlös aus dem 
Verkauf werden bedürftige Familien 
und soziale Projekte im Raum Me-
schede unterstützt. „Jede Spende und 
jeder Einkauf hilft, das Leben von 
Menschen in unserer Umgebung zu 
verbessern“, betont Dagmar Dicke. 

Katja Voss

Altenzentrum Lindenhof
Arnsberger Str. 24-26
59872 Meschede

Sie pflegen Ihre Angehörigen zu Hause?
Sie brauchen Urlaub oder müssen ins Krankenhaus? 

Wir stellen auch Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung!

Gerne beraten wir Sie persönlich über die für Sie zutreffenden 
Leistungen der Pflegekasse, Pflegewohngeldstelle und Sozialhilfe-
träger.

Telefon 0291-955 0 
E-Mail: meschede@alloheim.de • www.alloheim.de
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Kreativangebote sind die Domäne 
von Schwester Maria Ignatia. 
Foto: Andreas Beer
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Von stillen Auszeiten bis zu bunten Kreativwo-
chenenden – das Jahresprogramm des Bergklos-

ters ö昀昀net neue Wege für Herz und Seele.

 BERGKLOSTER BESTWIG

Neue Impulse 
für Herz und 

Seele

E
in Schwerpunkt des Programms 
liegt auf den kreativen Angebo-
ten, die Schwester Maria Igna-

tia Langela selbst leitet. Ob Malen mit 
Strukturmaterialien, das Gestalten 
von Skulpturen in Bronze-Optik oder 
ein Engel-Wochenende im Advent – 
hier verbinden sich Kunst und Spiri-
tualität. „Wenn Hände etwas gestalten, 
öffnen sich oft auch Herz und Geist“, 
sagt Schwester Maria Ignatia. Kreati-
ves Tun werde so zu einer Form des 
Gebets, in der das eigene Leben Gestalt 
gewinnt.

Geistliche Tage  

Über das Jahr verteilt laden zahlrei-
che geistliche Tage zu Einkehr und 
Re昀氀exion ein. In der Fastenzeit geht 
es darum, mit dem umzugehen, was 
das Leben durchkreuzt. Im Sommer 
heißt ein Besinnungstag schlicht: „Auf 
der Suche nach Stille, Sinn und einer 
Tasse Kaffee“. Solche Themen ver-
binden Alltagserfahrungen mit spi-
ritueller Tiefe. Für Menschen ab 70 
gibt es eigens gestaltete Tage unter 
dem Motto „Faltig und wundervoll“. 
Und im Advent helfen Wochenenden 
und Meditationstage dabei, die Seele 
auf das Wesentliche zu richten und 
sich innerlich auf das Weihnachtsfest 
vorzubereiten.

Besonders beliebt sind die Pilgeran-
gebote. Im Juni führt eine Sonnenauf-
gangswanderung von Bestwig zur Ab-
tei Königsmünster. Unterwegs erleben 
die Teilnehmenden eine Mischung aus 
Bewegung, spirituellen Impulsen und 
Gemeinschaft. Im August geht es auf 
der Nordroute zurück zum Bergkloster 
– mit Einkehrmöglichkeiten und Ge-
sprächsangeboten. Das Bergkloster ist 
Ausgangspunkt des Wanderwegs „Von 
Kloster zu Kloster“ und Partnerbetrieb 
des Sauerland-Caminos, der Teil des 
Jakobsweg-Netzwerks ist.

Dialog und O昀昀enheit

Neben christlich geprägten Veran-
staltungen haben auch interreligiö-
se Begegnungen ihren festen Platz. 
R e g e l m ä ß i g 
finden Medita-
tionen in Kir-
chen, Moscheen 
oder Synagogen 
statt. 2026 wird 
im Bergkloster 
bereits das 50. 
Treffen dieser 
Reihe gefeiert – 
ein Jubiläum, das 
die wachsende 
Bedeutung des 
Dialogs unter-

Soziale Dienste

Begleitung und Alltagsunterstützung

Individuelle Betreuung nach §43b SBG XI

Entlastung und Unterstützung pflegender Angehöriger

Haushaltshilfen

Abrechnung über Pflegekassen möglich

www.helfende-haende-sauerland.de Tel.: 0291 - 82261

streicht. „Der Gedanke, dass sich in 
der Tiefe der Spiritualität alle Religi-
onen begegnen, wird für viele Men-
schen immer wichtiger“, sagt Schwes-
ter Maria Ignatia.

Breite Auswahl und  
neue Website

Auch Exerzitien gehören weiterhin 
zum Programm, doch sie ergänzen 
nur das breite Spektrum an Kursen 
und Auszeiten. Übersichtlich gebün-
delt sind alle Veranstaltungen auf der 
neuen Website bergkloster.smmp.de. 
Interessierte können dort stöbern, 
sich informieren und direkt anmelden.

Ein Ort zum Aufatmen

Das Bergkloster Bestwig bietet mehr 
als Seminare. Gäste erleben die herzli-
che Gastfreundschaft der Schwestern, 
den weiten Klosterpark und die licht-
durch昀氀utete Kirche. Viele berichten, 
dass schon ein Spaziergang über das 
Gelände oder ein stilles Gebet ihnen 
neue Kraft schenkt. „Wir wollen ein 
Ort sein, an dem Menschen aufatmen 
können“, fasst Schwester Maria Igna-
tia zusammen. Das Jahresprogramm 
2026 macht dieses Angebot konkret – 
mit stillen Tagen, kreativen Wochen-
enden und Wegen, die Herz und Seele 
berühren.

Andreas Beer



crux | Oktober 202514

Kirche Heilige Familie in Wehrstapel.  
Fotos: Andreas Beer
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Wer die Lichterkirche in Wehrstapel betritt,  
erlebt, wie Stille, Farben und Klänge zu einer 

einzigen Sprache verschmelzen.  
Ein Ort zum Aufatmen am Ruhrtalradweg.

Wo Licht und 
Stille den Ton 

angeben

PASTORALVERBUND
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E
ine wunderbare ‚Tankstelle‘“, hat jemand 
in das Besucherbuch geschrieben. Wer die 
Pfarrkirche Heilige Familie in Wehrstapel 

betritt, lässt die Welt draußen. Die Bundesstra-
ße rauscht nur wenige Meter entfernt, doch im 
Inneren herrscht eine Ruhe, die fast körperlich 
spürbar ist. Kein Motor, kein Hupen – nur das 
eigene Herz, das im hohen Raum lauter klingt 
als sonst. Schon immer war dieser Kirchenbau 
ein Ort der Stille. Doch nun können Besucher ihn 
auf eine neue Weise erleben: als Lichterkirche.

Farben, Klänge, Texte

Am Eingang steht ein Bildschirm. Mit einem 
Fingertipp öffnet sich die Auswahl: Lichter-
stimmungen, Lieder, Andachten, Meditationen. 
Hinter dem Altar strahlen LED-Leuchten nach 
oben, die den gut 14 Meter hohen Raum in wech-
selnde Farben tauchen. Blau für die Ruhe, Grün 
für Hoffnung, Rot für Kraft. Mal wirkt der Kir-
chenraum weit und hell, mal intim und warm.

„Die Bedienung ist ganz einfach“, erklärt Wer-
ner Thamm. Er hat den Einbau der Lichterkirche 
von Anfang an begleitet und kümmert sich auch 
weiterhin um die Technik. „Ein paar Sekunden, 
und man ist mitten drin in einer Stimmung, die 
man selbst gewählt hat.“ Kein Einspieler dauert 
länger als zehn Minuten. Kurz genug für eine 

Rast, lang genug, um spürbar anders hinauszu-
gehen.

Zur Auswahl steht auch Taizé-Musik. „Lauda-
te omnes gentes“ erklingt, getragen vom Klang 
des Raumes. Wer die Augen schließt, meint, ein 
Chor singe nur für ihn allein. Ein Privatkonzert 
zwischen Backsteinwänden und Lichtkränzen, 
die über den Holzbänken schweben.

Ruhen, Auftanken, Danken

„RAD“ nennt sich das Projekt. Das Kürzel steht 
für Ruhen, Auftanken, Danken. Der Name ver-
weist zugleich auf die Lage der Kirche am Ruhr-
talradweg. Für Radfahrer ist Wehrstapel ein 
perfekter Zwischenstopp: Hier 昀椀nden sie nicht 
nur Bänke und eine Tischgruppe vor der Kirche, 
sondern auch eine Pause für Körper und Seele.

Doch nicht nur Radler sind gemeint. „Wir 
wollen auch Menschen ansprechen, die vielleicht 
schon lange keinen Gottesdienst mehr besucht 
haben“, sagt Thamm. Wer Freude, Kraftlosigkeit 
oder Traurigkeit mitbringt, 昀椀ndet hier einen Ort, 
der all diese Gefühle ernst nimmt und in eine 
spirituelle Erfahrung verwandelt.

Zwei Jahre Arbeit

Zwei Jahre dauerte die Umsetzung. Kirchen-
vorstand und Pfarrgemeinderat entwickelten das 
Konzept, unterstützt vom Pastoralen Raum Me-
schede-Bestwig. Die Technik lieferte die Firma 

Touch-Screen der Lichterkirche.
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Mediaki, die bereits mehrere Lichter-
kirchen ausgestattet hat. Das Erzbis-
tum Paderborn übernahm einen gro-
ßen Teil der Kosten, den Rest trugen 
die Gemeinde und viele Spender.

Angebote für Kinder  
und Jugendliche

Die Lichterkirche richtet sich nicht nur 
an Erwachsene. Kinder können bib-
lische Geschichten hören, etwa vom 
verlorenen Schaf oder vom barm-
herzigen Samariter – letztere sogar 
als Rap. Für die Kleinsten gibt es eine 
Spielecke, die auch während der An-
dachten genutzt werden darf.

Auch Jugendliche 昀椀nden passen-
de Musik und Gedanken. Lieder von 
Reinhard Horn gehören genauso dazu 
wie moderne Impulse. „Wir wollten et-
was, das alle Generationen anspricht“, 
betont Thamm.

Raum für Gruppen

Die Lichterkirche lebt von Beteiligung. 
Schulen, Kindergärten und Vereine 
können eigene Beiträge von der Firma 
Mediaki einspielen lassen. So wächst 
ein immer vielfältigeres Repertoire, 
das Menschen mit ganz unterschied-
lichen Hintergründen anspricht.

Für Gruppen bietet die Kirche zu-
dem Platz für besondere Feiern. Denk-
bar sind Fasten- und Adventsandach-
ten, Friedensgebete, Taizé-Abende 
oder Konzerte. Veranstalter können 

eigene Lichteinstellungen nutzen und 
so ihre Feier in eine besondere Atmo-
sphäre tauchen.

Technik mit Seele

Das mediale System wirkt modern, 
fügt sich aber unaufdringlich in die 
Schlichtheit des Raumes ein. Keine 
Schnörkel, kein Gold, keine über-
ladenen Altäre – stattdessen Holz-
figuren, Backsteinwände und klare 
Linien. Gerade diese Zurückhaltung 
lässt die Lichteffekte so eindringlich 
erscheinen.

Ein Touchscreen, ein paar ver-
steckte LED-Strahler, dazu Lautspre-
cher, die den Raum gleichmäßig füllen 
– mehr braucht es nicht. Wer in der 
Mitte sitzt, spürt: Hier verschmelzen 
Raum, Klang und Licht zu etwas Grö-
ßerem.

Ein Ort zum  
Wiederkommen

Wer einmal hier war, versteht: Die 
Lichterkirche ist kein technischer 
Gag, sondern eine Einladung. Zum 
Innehalten, zum Staunen, zum Auf-
atmen. Sie verbindet alte Mauern mit 
neuer Technik, Alltag mit Spiritualität, 
Schlichtheit mit Farbe.

Vielleicht ist das ihr größter Reiz: 
Man kann immer wiederkommen – 
und jedes Mal etwas Neues entdecken. 
Mal ein anderes Lied, mal eine neue 
Lichtstimmung, mal einen Gedanken, 

www.gartenbau-horst.de

Am Rautenschemm 32 · 59872 Meschede 

Tel.: 0291 540817 · E-Mail: info[at]blumen-horst.de

der noch nachklingt, wenn man längst 
wieder draußen ist.

Und dann hört man es wieder, 
draußen auf der Straße: das Rauschen 
der Autos. Doch etwas klingt weiter, 
leiser, innerlich. Ein Stück Ruhe, das 
man mitnimmt auf den Weg.

Andreas Beer

Imposantes  
Chorkonzert

 
Gemeinsam laden der Pastoral-

verbund Meschede-Bestwig und der 
Verein Kultur Pur in Bestwig zum Ab-
schlusskonzert eines Chorwochen-
endes am Samstag, 15. November, um 
18 Uhr in die Bestwiger Christkönig-
kirche ein. In einem Tagesworkshop 
unter dem Titel „Let your light shine“ 
wird der Komponist und Chorleiter 
Jean Kleeb mit etwa 70 Teilnehmen-
den Lieder aus aller Welt einstudieren. 
Das Konzert wird von dem Ensemble 
„Joy for Life“ begleitet. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Werke 
von Jean Rutter, Bob Chilcott und Jean 
Kleeb. Der Chorleiter selbst wird den 
Abend schließlich mit einem Auszug 
seines Programms „Piano ohne Gren-
zen“ ausklingen lassen. Der Eintritt ist 
frei.
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Christkönigkirche in der Gemeinde Bestwig. 
Foto: Andreas Beer






























